
Bevölkerung leisten Rechtsanwälte, Gerichtsvollzieher, 
Notare und Mitarbeiter der Standesämter.
Die sowjetische Rechtsanwaltschaft spielt eine wichtige 
Rolle bei der Gewährleistung der Einhaltung der Ge
setzlichkeit. Deshalb ist es notwendig, Maßnahmen zur 
Verbesserung des Auftretens der Rechtsanwälte vor 
den Gerichten und zu einer bedeutenden Erweiterung 
und Vervollkommnung der anderen Arten juristischer 
Unterstützung für die Bevölkerung zu ergreifen. Die 
Rechtsanwaltschaft hat bei der juristischen Beratung 
und Unterstützung von Kolchosen, Sowchosen und Be
trieben eine große Arbeit zu leisten. Es ist notwendig, 
die Autorität der Rechtsanwaltschaft zu erhöhen, denn 
sie ist eine wichtige Bedingung dafür, daß die Recht
sprechung in genauer Übereinstimmung mit dem Ge
setz erfolgt.
Von einer exakten und organisierten Tätigkeit der Ge
richtsvollzieher hängt in Vielem die korrekte und frist
gemäße Durchsetzung gerichtlicher Entscheidungen ab, 
die dringliche Anliegen der Sowjetbürger berühren. 
Besonders notwendig ist es, die Aufmerksamkeit auf 
die Beseitigung von Fehlern bei der Durchsetzung von 
Entscheidungen über Schadenersatzleistung (in Verfah
ren wegen Veruntreuung oder Entwendung) und über 
Unterhaltsleistung zu lenken.
Viele Sowjetbürger wenden sich an die Notariate. Die 
Aufgabe der Mitarbeiter des Notariats besteht darin, 
eine hohe Kultur in der Betreuung der Bürger und den 
juristischen Schutz der Interessen der Bürger und des 
Staates zu gewährleisten.
Die Mitarbeiter der Standesämter werden nicht nur die 
Betreuung der Bevölkerung noch weiter verbessern, 
sondern auch effektivere Arbeitsformen ausarbeiten.
In der Tätigkeit der Justizorgane wächst die Rolle 
wissenschaftlicher Einrichtungen, die dazu berufen 
sind, die Ausarbeitung wissenschaftlich begründeter 
Vorschläge und deren Einführung in die Praxis zu ge
währleisten. In diesem Zusammenhang verdient die 
Tätigkeit der Einrichtungen für gerichtliche Expertise, 
die gegenwärtig zu einem System vereinigt worden sind, 
größte Aufmerksamkeit. Vor ihnen taten sich bedeu
tende Möglichkeiten für die Vervollkommnung ihrer 
Arbeit auf, die sowohl für die Organe der Justiz und 
die Gerichte als auch für die Staatsanwaltschaft, die 
die Untersuchung bei den wichtigsten Kategorien von 
Strafsachen führt, gleich wichtig sind.
Gegenstand gemeinsamer Bemühungen der Organe der 
Justiz und der Staatsanwaltschaft ist der Stand der 
sozialistischen Gesetzlichkeit in der Tätigkeit der Wirt
schaftsorganisationen. Im Beschluß des Zentralkomi
tees der KPdSU und des Ministerrates der UdSSR' vom 
23. Dezember 1970 „Über die Verbesserung der juristi
schen Tätigkeit in der Volkswirtschaft“ ist hervorge
hoben worden, daß es unter den Bedingungen der 
Verwirklichung der Wirtschaftsreform für die Festi
gung der Staats-, Plan- und Arbeitsdisziplin notwendig 
ist, die juristische Arbeit in der Volkswirtschaft ent
schieden zu verbessern, weil ihre richtige Organisation 
einen wesentlichen Einfluß auf die Verbesserung der 
ökonomischen Tätigkeit ausübt. In seiner Rede vor 
Wählern des Lenin-Wahlbezirks in Moskau im Juni 
1971 sagte N. V. P o d g o r n y :  „Gegenwärtig ist für 
die Produktion und für unsere Gesellschaft der Jurist 
nicht minder wichtig als beispielsweise der Ingenieur, 
der Agronom oder der Ökonom.“
Es ist eine Aufgabe der Organe des Ministeriums der 
Justiz, der Staatsanwaltschaft, der Staatlichen Arbi
trage sowie der Rechtsabteilungen der Ministerien und 
Institutionen, einen solchen Zustand zu erreichen, daß 
nicht ein einziger Industrie-, Landwirtschafts- oder 
Baubetrieb ohne juristische Betreuung in der einen

oder anderen Form bleibt und daß die juristische 
Arbeit dort das entsprechende Niveau hat.
Die weitere Festigung der Gesetzlichkeit hängt in 
bedeutendem Maße von der Erhöhung des Niveaus der 
Rechtserziehung der Bürger ab. Die Bedeutung der 
Rechtserziehung der Werktätigen und der weiteren 
Entfaltung der Rechtspropaganda war auf dem 
XXIV. Parteitag der ■ KPdSU besonders stark betont 
worden.
Gegenwärtig ist die bloße Kenntnis des Inhalts der 
Gesetze unzureichend. Die Gebote des Gesetzes müssen 
sich tief in das Bewußtsein, das Verhalten und die 
Gewohnheiten jedes Bürgers einprägen. Hieraus wird 
die vorrangige Bedeutung der Rechtserziehung der 
heranwaehsenden Generation, der lernenden und ar
beitenden Jugend, offensichtlich. Die Verbesserung der 
Rechtserziehung darf nicht auf eine bloße Erhöhung 
der Anzahl der Vorlesungen, Gespräche, Pressepubli
kationen sowie Rundfunk- und Fernsehsendungen hin
auslaufen. Es ist notwendig, die Rechtserziehung auf 
ein höheres Niveau zu heben, sie inhaltlich zu vertiefen 
und Kurs auf eine langfristige, systematische Arbeit zu* 
nehmen, die sich auf die Errungenschaften der sowjeti
schen Rechtswissenschaft, gut ausgebildete juristische 
Kader und auf die Massenmedien stützt.
Die Lösung dieser Aufgabe erfordert einen Komplex 
bedeutender Maßnahmen. Es geht selbstverständlich 
nicht darum, alle Bürger zu Juristen zu machen, son
dern darum, alle in den grundlegenden Rechtsprinzi
pien unserer Gesellschaft zu unterweisen, in der Fähig
keit, diese Prinzipien anzuwenden und einzuhalten.

Deshalb war es einer der ersten Schritte des Mini
steriums der Justiz der UdSSR und seiner örtlichen 
Organe, denen die Pflicht zur methodischen Anleitung 
und Koordinierung der im Lande zu leistenden Arbeit 
bei der Propagierung und Erläuterung der sowjeti
schen Gesetzgebung obliegt, enge Kontakte mit denjeni
gen staatlichen Organen und gesellschaftlichen Organi
sationen herzustellen, die sich mit der Rechtserziehung 
der Jugend befassen. Zu diesem Zweck wurden bei den 
Ministerien der Justiz Koordinierungsräte gebildet, um 
die Anstrengungen aller interessierten Organe und 
Organisationen zu vereinigen. An der Arbeit des Rates 
nehmen die Vertreter der Staatsanwaltschaft aktiv 
teil. Bei der Ausarbeitung und Verwirklichung lang
fristiger Perspektivpläne für die Organisation der 
Rechtspropaganda, bei der Mobilisierung der Anstren
gungen staatlicher und gesellschaftlicher Organisatio
nen sowie der Massenmedien kommt den Republik- 
und Gebietsorganen der Justiz, den Gerichten und der 
Staatsanwaltschaft, die große Erfahrungen bei dieser 
Arbeit haben, eine bedeutende Rolle zu.
Um das Niveau der staatlichen Anleitung der Justiz
einrichtungen zu erhöhen und die gesamte juristische 
Tätigkeit im Land auf eine neue Stufe zu heben, ist es 
erforderlich, die Ausbildung der juristischen Kader zu 
erweitern und zu verbessern. Im Beschluß des Zentral
komitees der KPdSU und des Ministerrates der UdSSR 
vom 23. Dezember 1970 wurde die Aufgabe gestellt, 
den Bedarf der Volkswirtschaft und der staatlichen 
Leitungsorgane an juristischen Kadern durch die Zu
lassung einer größeren Anzahl von Studenten an den 
juristischen Hochschulen zu sichern.
Neben der Erhöhung der Anzahl der juristischen Ab
solventen ist es erforderlich, auch die Ausbildung an 
den juristischen Hochschulen in bedeutendem Maße zu 
verbessern. Die Spezialisierung der Studenten der 
höheren Studienjahre, die Verbesserung der Praktika 
und die Angleichung der Lehrprogramme an die mo
dernen Anforderungen sind wichtige Voraussetzungen 
für die Erhöhung des Niveaus der Ausbildung von
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